Nr. 51. 
Morgen⸗Ausg abe. 
Abonnements-Preis: 
Hier bei der Expedition 2 außerhalb bei 
den Königl. Poſtämtern 2 10 % incl. 
Poſt⸗Aufſchlag, in Köln bei dem Königl. Poſt⸗ 
Seu für England 3 8 15 9%, für 
Frankreich 4 . 24 9%, für Belgien 2 24 vier⸗ 
teljährl. In Warſchau bei d. K. K. Poſtämtern 
4 Ro. 33 Kop. In Rußland laut K. Poſttaxe. 


Deut ſchlanu d. 

Berlin, 1. Face Ueber den Beſchluß des Ober⸗ 
Gribunals, betreffend (xt. 84 der Verfaſſung, jagt die „Provinzial⸗ 
Correſpondenz“: „Eine wichtige Entſcheidung iſt ſo eben von 
dem höchſten Gerichtshofe getroffen worden. Die Verfaſſung 
beſtimmt, daß die Landtags⸗Mitglieder für ihre Abſtimmungen 
in der Kammer und für ihre darin ausgeſprochenen Meinungen 
nur innerhalb der Kammer zur Rechenſchaft gezogen werden 
können. Dieſe Beſtimmung wurde bisher mißbräuchlich dahin 
ausgedehnt, daß man auch gegen Beleidigungen und Schma⸗ 
hungen, welche ſich die Abgeordneten gegen Behörden und Pri⸗ 
vatperſonen geſtatteten, jeden rechtlichen Schutz für unzulaſſig 
hielt. Jetzt hat das Ober - Tribunal entſchieden, daß dies der 
Sinn des Verfaſſungs⸗ Artikels nicht ſei, und dürfte hierin ein 
Mitte gegeben ſein, parlamentariſcher Zügelloſigkeit einiger⸗ 
maßen zu ſteuern.“ 

Daſſelbe Blatt meldet: „Der Gouverneur von Schles⸗ 
wig, General p. Manteuffel hat jüngſt in Kiel mehrfache Be⸗ 
hrachungen mit dem Oeſterreichiſchen Statthalter, General von 
Gablenz, gehabt, welche vornehmlich gemeinſame Maßregeln zur 
Förderung der Verkehrsverhältniſſe der beiden Herzogthümer be⸗ 
trafen. Die Angaben über politiſche Verhandlungen, welche 
der Preußiſche Gouverneur in Kiel gepflogen habe, ſind irr⸗ 
thümlich. Ebenſo iſt die Nachricht, daß General von Man⸗ 
teuffel nach Berlin berufen ſei, völlig grundlos. 
. Wiesbaden, 28. Januar. Der von Hauptmann Vogler 
im Duell verwundete Lieutenant v. Marſchall iſt geſtern Abend 
BEN Vogler iſt ein guter Piſtolenſchütze und hat ſich ſtets 
at chießen fleißig geübt Er befindet ſich auf freiem Fuße, 
a die Todtung im Duell nach unſerem Militär⸗Strafgeſetze 
nur unter beſonderen Umſtänden ſtrafbar iſt. 

Italien. 
. Der Abſchluß eines am 15. Januar mit Frankreich ver⸗ 
einbarten Vertrags ſcheint den Ausgangspunkt % en Ver⸗ 
handlungen gebildet iu haben. Der „N. Pr. Ztg.“ wird aus 
Rom gemeldet, daß Antonelli gegenwärtig mit den Vertretern 
XIV. ned) (Hübner), Spanien (Iſturiz), Belgien (Vilain 
a .) umd Bayern (Berger) über Stellung eines Contingents 
IE daß es fih um den Schutz der weltlichen 
handle. Di Bank katholiſchen Mächte geleiſtet werden ſolle, 
den 3 >00 Pr. Zig.“ meldet ferner aus Rom, daß es 
dort auffalle, daß die religiöſen Orden im Romiſchen ibren 
Grundbeſitz zu veräußern I und die Auguſtiner und Ser- 
viten bereits den ehrt en heil des ihrigen losgeſchlagen haben 
Die „Italie“ erfährt aus beſter Quelle aus om mit dem 
Zuſatze, dies ſtimme ganz genau mit ihren früheren Infor⸗ 
mationen, daß die Franzoſen, welche in Päpſtliche Dienſte tre⸗ 
Def genau in derjelben Weiſe, wie die Schweizer, Belgier und 
Oeſterreicher, eingereiht werden und alſo keinen unterſcheidenden 
Charakter ihrer Nationalität behalten, ſondern die Päpſtliche 
Cocarde tragen und der häpkligen ang olgen müſſen, fo 
daß ſie ihrem Urſprungslande gegenüber in denſelben Verhält⸗ 
niſſen ſtehen, wie weiland die Schwei er im Dienſte des Königs 
Franz II. von Be gegenüber der nee und we⸗ 
der Frankreich, noch Belgien, noch Oeſterreich u. ſ. w. durch die 
Anweſenheit dieſer Leute in Päpſtlichen Dienſten weder zu etwas 
verpflichtet, noch zu irgendwelcher Einmiſchung in Römiſche An⸗ 
gelegenheiten berechtigt ſind. Die Italieniſche Regierung betreibt 
indeß mit Nachdruck die Geſetze, welche die Stellung des Clerus 
zu dem Einheitsſtaate ordnen ſollen. Der Geſetzentwurf über 
die Abſchaffung der religiöſen Corporationen wurde am 29. Ja⸗ 
nuar im Abgeordnetenhauſe vorgeleſen. Dieſem Geſetze zufolge 
erhält jedes Mitglied einer ſolchen Corporation eine je nach dem 
Alter bemeſſene lebenslängliche Penſion. Die biſchöflichen Ta⸗ 
felgüter werden auf 69 beſchränkt. Die Biſchöfe erhalten ein 
Einkommen, das mindeſtens 12,000 und höchſtens 24,000 Lire 
Ra ſoll. Mehrere Paragraphen des Geſetzes handeln von 
er Verwendung der Güter, welche den abgeſchafften Corpora⸗ 
tionen gehörten. In Bezug auf die Corporationsgüter in der 
Lombardei und auf Steilten find beſondere Beſtimmungen auf⸗ 
genommen. 

Eyahien liegt Re. 

J men liegt im Kriege mit Chili, Peru tritt gleichfalls 
in den Kampf ein, und wer kann wise, ob nicht k nn 
ernſtere Verwicklungen folgen. An eine Redueirung der Armee 
iſt da natürlich nicht zu denken; im Gegentheil hat das Cabinet 
am 30. Januar im Senate bei dem Capitel „Erſparniſſe“ er⸗ 
klärt: Sparen allerdings, nur nicht an der Armee und nur 
Ane was deren Organiſation behelligen könnte. In der 
Burworte Adreſſe des Congreſſes iſt der auf Italien bezügliche 
baragraph eine bloße Umſchreibung des betreffenden Paſſus 


275 Thronxede: „Die Kammer würdigt die Gründe, welche 
„NMajeſtät zur Anerkennung Italiens bewogen haben. Sie 


freut ſich, daß Ew. Maj. Gefühle der Ehrfurcht und tochterlichen 
Orgebenheit gegen den ewe Vater der Gläubigen nicht 
ermindert find und daß Ew. Maj. feſter dee dahin geht, 
ein wachſames Auge darauf zu haben, daß der Erhaltung der 
weltlichen Papſtgewalt kein Abbruch geſchehe.“ 
Frankreich. . 
Paris, 30. Januar. Pezet, der vertriebene und jetzt 
wieder in Frankreich lebende Präſident von Peru, iſt ein mit 
den Europäiſchen Verhältniſſen vertrauter und den Curopdiſchen 
Einflüſſen, beſonders den Napoleoniſchen, zugethaner Mann. 
In Peru wie in allen übrigen Creolen⸗Republiken aber iſt 
jetzt der Nordamerikaniſche Geiſt der tonangebende, und die 
Föderaliſten, welche einen Congreß der ſüdamerikaniſchen Staa⸗ 
ten im vorigen Jahre verſuchten und ein gemeinſames Schutz⸗ 
und Trutzbündniß im Auge haben, ſind gegenwärtig wieder obenauf. 
n Peru zumal iſt die neue Regierung wie in Chili ganz und gar 
vom Amerikanismus erfüllt. Dies muß man wiſſen, um das 
ißliche würdigen zu können, das in dem Umſichgreifen der 
Kriſis liegt. Jetzt tritt auch Frankreich neben Spanten in den 
Streit ein, wenn es der Kaiſer nicht etwa klüglich vorziehen 
ſollte, feinen Vertreter in Lima zu desavouiren. Die Eppea, 
meldet nämlich und die „France“ bringt ©, als „einen Conflict 
zur Kenntniß der Franzoſen, daß der Miniſter des Auswarti⸗ 
gen an den Franzöſiſchen Geſandten in, Lima das Verlangen 
eftellt hat, er Tolle die Mitglieder vom Ex⸗Cabinete des Pra⸗ 
ſtdenten Peet ausliefern, damit dieſelben vor Gericht geſtelt 
werden könnten. Der Franzöſiſche Geſandte aber 1 5 5 Auf 
forderung zurückgewieſen. ie Sache iſt die: Drei Miniſter 
einer geſtürzten Nee ee flüchten ſich ins eu eee 
finden dort Schutz und werden die nun bereits monatlange 


ſtſee⸗Jeitung 


und Dörſen-Hachrichten der Offer. 


Neuem ein Kabel nach dem alten Princip anfertigen zu 


Muße ſchwerlich unbenutzt gelaffen haben, ihre Kae wieder 
emporzubringen; die Peruaniſche Regierung will ihnen den 
Proceß Rechtens machen, ſie aber ſtecken ſi hinter den Fran⸗ 
zöſiſchen Geſandten, um nicht erſcheinen zu müſſen und doch in 
Lima zu bleiben. Der Spaniſche Geſandte iſt (wie ſchon ge⸗ 
meldet) aus Lima geſtern mit dem Packetboote in St. Nazaire 
eingetroffen. Die Veranlaſſung zu ſeiner Abreiſe iſt Wee 
Die Spaniſche Regierung hat den Friedensſchluß mit Peru dazu 
benutzt, um im Hafen von Callao ein halbes Dutzend Schiffe 
mit Lebensmitteln, Kohlen und Kriegsbedarf für das Blokade⸗ 
geſchwader an der Chileniſchen Küſte zu befrachten. Der Pe⸗ 
ruaniſche Dictator verſteht aber das Friedens⸗Inſtrument an⸗ 
ders als der Spaniſche Geſandte und will die Spaniſchen 
Frachtſchiffe nicht zum Hafen hinaus laſſen. In Folge deſſen 
hat der Spaniſche Vertreter, Arthur, gedroht, ſeine äſſe zu 
nehmen, und die Peruvianiſche Regierung uneingeſchüchtert ihm 
dieſelben geſchickt, worauf er von Callao mit dem nächſten 
Dampfer abreiſte und den dortigen Spaniſchen Conſul mitnahm. 
Beide Herren erreichten am 28. December wohlbehalten Panama. 
Die „Patrie“ enthält folgende Mittheilung: „Man ver⸗ 
ſichert, daß die gepanzerte Fregatte, welche Peru in England 
hat bauen laſſen und die ſich nach Breſt begeben hat, auf Be⸗ 
fehl der Hane de Regierung in dem letztgenannten Hafen 
bis zur Beilegung des Streites zwiſchen Chili und Spanien in⸗ 
ternirt worden iſt.“ 
England. . 
London, 29. Januar. In Irland iſt es noch immer 
nicht geheuer, darauf deuten neue Vorſichtsmaßregeln der Re⸗ 
gierung. Auch Privatbriefe vom Lande 1 5 5 die Stimmung 
als eine beunruhigende. Die Fenier ſeien durch die letzten Pro⸗ 
ceſſe und ſtrengen Urtheile keineswegs abgeſchreckt, die Verbrü⸗ 
derung mache noch immer Proſelyten, der Wahnſinn 19 noch 
immer nicht der beſſeren Einſicht von der Erfolglofigteit der 
Verſchwörung gewichen und die Regierung werde wohl daran 
a fih vom Parlamente die Grmäßhtigung zu repreſſiven 


Maßregeln, wie die ausnahmsweiſen Zuſtände ſie erheiſchen, zu 


erbitten. Letzteres ſoll wirklich von der Regierung bald nach 
Eröffnung der Seſſion beabſichtigt ſein, und es iſt nicht anzu⸗ 
nehmen, Nuß eine derartige Forderung auf nachhaltigen Wider⸗ 


tand ſtoßen würde. So lange ſie, wie ſie bisher weidlich ge⸗ 
Mi I Orangiſten keine Hageſthydniſe macht, wird ſich die 
Gefahr, wenn ſolche vorhanden, bewältigen laſſen. Daß ſie 
allen Zumuthungen, den Orangiſten Waffen zu verabreichen 
(Zumuthungen, die in der letzten Zeit oft, wenn auch meiſt im 
Geheimen, an fie geſtellt worden waren), kein Gehör gab, hat 
für die Ruhe des Landes erſprießlicher gewirkt, als hätte ſie ein 
paar Regimenter nach Irland commandirt. Ließe ſie ſich da⸗ 
gegen einfallen, die Leidenſchaft der Secten zu nähren, indem 
ſie die eine zum Hüter der anderen machte, dann würde fie alle 
liberalen Proteſtanten mitſammt den befigenven und gebildeten 
Katholiken des Landes im Handumdrehen zu Gegnern haben. 
London, 29. Januar. Mit der we enen Legung des 
neuen Atlantiſchen Kabels im meichſten Juni hat es feine guten 
Wege. Bis jetzt fehlt das nöthige Geld und, ſelbſt wenn die 
betreffende Geſellſchaft auf dem Wahnſinn beharren we ang 
Aſſen, 
das von allen Fachmännern verworfen wird, iſt nicht ab I 
hen, wie ſie noch in dieſem Jahre die Verſenkung bewerkfteli⸗ 
gen könnte. Nachdem ſelbſt 12procentige Prioritäts⸗Aetien keine 
wagehalſigen Capitaliſten mehr anzulocken vermögen, muß die 
Entmuthigung gewaltig, oder das Zutrauen in die Befähigung 
der Atlantiſchen Telegraphen⸗Compagnie ſehr gering ſein. Zu⸗ 
dem herrſchen e he Bedenken, ob ſie überhaupt zur Aus⸗ 
gabe ſolcher Actien berechtigt war, Wofern ſich nicht eine neue 
Geſellſchaft unter beſſeren Auſpieien bildet und ein neues Ka⸗ 
bel erfunden wird, welches größere Bürgſchaften für den Er⸗ 
folg des Unternehmens als die beiden verunglückten bietet, 
werden wir uns in dieſem Jahre noch mit den bisherigen 
Atlantiſchen Communicationsmitteln begnügen muſſen. Hierher 
gehört die Mittheilung, daß das nach einer neuen, von nigott 
angegebenen Methode hergeſtellte Kabel ſich gleichfalls nicht be- 
währt hat. Es iſt leicht, biegſam und wohlfeil, hat keine 
Eiſendrahthülle, Toftet nicht über 60 Lſtr. per Seemeile, iſt nach 
dem Prineipe fabrieirt, vermittels verſchiedenartiger metallener 
Leitungsdrähte im Kabel ſelbſt electriſche Action zu erzeugen, 
beſitzt nur eine theilweiſe Ilolirung vermittelſt einer dünnen 
Kautſchukhülle, wurde auch zwiſchen Dover und Cap Grinez 
mit dem beſten Erfolge verſenkt, aber — es arbeitet nicht, und 
jetzt iſt die Rede davon es heraufzuholen, um den Grund ſei⸗ 
ner Arbeitsſcheu ausfindig zu machen. Das Geld iſt, nebenbei 
bemerkt, von Lord Dudley nebſt einigen anderen Freunden Pi⸗ 
gotts hergegeben worden. Köln. Ztg. 
Dänemark. 5 
Kopenhagen, 27. Janna. Der „Köln. Ztg.“ wird von 
ier geſchrieben: Die in Uebereinſtimmung mit Artikel 15 des 
diener Friedens⸗Tractats, zum Behuf der finanziellen Aus⸗ 
einanderſetzung des Königsreichs und der Herzogthümer, in 
Kopenhagen zuſammengetretene internationale Commiſſion hat 
ihre Aufgabe nunmehr in fo weit gelöft, als zwiſchen den Com⸗ 
miſſarien eine Verſtändigung auf Jem Wege eines Compro 
miſſes erzielt iſt. Die früher mit Beharrli keit feſtgs altenen 
Geſichtspvunkte hat man Sue und über neue Anhalts⸗ 
punkte ſich verſtändigt. Däniſ erſeits hat man die Forderung 
auf unbedingte Anerkennung der bon dem Könige unterm 28. 
October 1864, den früher in den Herzogthümern angeſtellten 
Beamten, bewilligten Penſionen fallen laſſen; ſeitens der - 
mächte hat man dagegen der Billigkeit Rechnung getragen und 
in dieſer Weiſe über eine Averſtonalſumme ſich verſtändigt. Die 
ſämmtlichen anerkannten Penſionen ſind auf Grund verein 
barter Mortabilitäts⸗Tabellen capitaliſirt und die ſolchergeſtalt 
feſtgeſtellten Beträge ſind den Conti des Königreichs und der 
Herzogthümer berechnet, je nachdem die Penſtoneſ von den 
Finanzen des Königreichs oder der Herzogthümer übernommen 
werden. In gleicher Weiſe verhält es ſich mit der beregten 
Averſionalſumme. Dem Vernehmen nach wird in Folge dieſes Ab- 
kommens das Penfionsbudget des Königreichs zwar ganz außer⸗ 
ordentlich beſchwert, und die bisherige ſchon ſehr hohe Pen ionslaſt 
noch um mehrere 100,000 Thlr.-jährlich erhöht, — man riet 
von reichlich 500,000 Thlr., — während dagegen dem Conto 
des Königreichs nur gegen vier Millionen Thlr. gutgeichrieben 
werden. Auf der anderen Seite iſt aber dieſe Belaſtung des 
Däniſchen Penſionsfonds theils nur eine vorläufige, indem von 
den aus dem Herzogthum Schleswig entlaſſenen Beamten be⸗ 
reits ein Drittel Verwendung gefunden, mithin die diesfälligen 


Stettin, 1866. 
Freitag, 2. Februar. 
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für den Raum einer Petitzeile 2 %. 
. Inſerate nehmen an: 
in Berlin: A. Retemeyer, Breiteſtr. % J. 
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in Stettin: die Expedition. 
Geeignete Mittheilungen werden grat. gufgenom 
men und auf Verlangen angemeſſen honorirt.⸗ 


Penſionen nach Regulirung dieſer Frage hinfällig werden, wah 
rend anderntheils die Regierung füglich und ohne älteren An⸗ 
ſprüchen entgegenzutreten, die große Mehrzahl der beregten 
Penſioniſten in wenigen Jahren wird anſtellen können. Siche⸗ 
rem Vernehmen nach beabfichtigt der Finanz⸗Miniſter Fonnes⸗ 
bech bei der Repräſentation einen Geſetzentwurf einzubringen 
zum Behuf der Verbeſſerung der Lage derjenigen Penſtoniſten, 
die auf Reactivirung im Staatsdienſt unter den obwaltenden 
Umſtänden nicht Ausſicht haben. Im Uebrigen iſt der von den 
Commiſſarien vereinbarte Compromiß bisher von keiner der 
contrahirenden Mächte ratificirt. Man zweifelt indeſſen nicht an 
dem baldigen Eintreffen der Ratificationen, und wird dem⸗ 
nächſt die Commiſſion ſich auflöſen, die bei der wenig präciſen 
Abfaſſung des Bad Inſtruments, bei der Verwicklung jo 
vieler früheren 2 wich der Herzogthümer und des König⸗ 
reichs und bei der Erheblichkeit der finanziellen Fragen eine über⸗ 
aus ſchwierige Aufgabe zu löſen gehabt bat. — Demnächſt wird 
noch die Ablieferung der Archive nach Maßgabe des Art XX. 
des Friedenstractats zu beſchaffen ſein. Das Lauenburger 
Archiv iſt bereits vollſtändig abgeliefert und verpackt, und man 
erwartet nur die nähere Verfügung, betreffend die Verſendung. 
Das beſondere Holſteiniſche Archiv iſt unter dem Miniſterium 
Hall bei Einſetzung der Holſteinſchen Regierung nach Holſtein 
geſchafft, und die ſeitdem im e e Miniſterium erwach⸗ 
ſenen Acten, z. B. betreffend die Ableiſtung des Huldigungs⸗ 
eides, find von keiner Bedeutung. Dagegen iſt das Schles⸗ 
wigſche Special⸗Archiv von größerem Umfange. Unter dem 
Miniſterium Carl Moltke ſind nämlich die früher den Herzog⸗ 
thümern gemeinſamen Archivalien an das Schleswigſche Mint⸗ 
ſterium übergegangen und ſind dem Holſteinſchen Miniſterium 
nur auf Requiſition und unter Vorbehalt der Remittirung des⸗ 
fällige Acten mitgetheilt. Nach dem Wortlaute des Axt. 20 
würden freilich das frühere Herzoglich Gottorffer und das Ar⸗ 
chiv der früheren Provinzial⸗Regierung abzuliefern und im 
Uebrigen nur etwaigen ſpeciellen Requiſitionen Folge zu geben 
ſein. Es wird indeſſen wohl über eine anderweite Erledigung 
dieſer Angelegenheit verhandelt. 
Nußland und Polen. 

O Von der Polniſchen Grenze, 31. Januar. In 
dem Statut der männlichen Gymnaſien und Progymnaſien für 
die Polniſche Bevölkerung im Königreich Polen, deſſen wichtigste 
Beſtimmungen ich neulich et habe, tritt deutlich das 
Streben hervor, der Ruſſiſchen Sprache, die durchweg die „Reu⸗ 
ßiſche“ genannt wird, den Charakter einer gleichberechtigten 
Landessprache zu verleihen. Das geht auch namentlich aus der 
Beſtimmung hervor, daß nur ſolche Kinder in die unterſte Claſſe 
eines Gymnaſiums oder Progymnaſiums aufgenommen werden 
ſollen, welche Polniſch und Ruſſiſch leſen und ſchreiben können. 
Für den Unterricht in der Ruſſiſchen Sprache und Literatur 
find eben ſo viele Stunden angeſetzt, wie für die Polniſche 
Sprache und Literatur, nämlich in den 3 untern Claſſen je 4 
und in den oberen Claſſen je 3 wöchentlich Charalteriſtiſch iſt 
Ranch daß die Geſchichte und Geographie Polens in Ver- 

indung mit der Geſchichte und Geographie des Ruſſiſchen 
Kaiſerreichs vorgetragen werden ſollen. Dieſe Anordnung hat 
offenbar den Zweck, das Königreich Polen als einen unzertrenn⸗ 
lichen Theil des Ruſſiſchen Kaiſerreichs erſcheinen zu laſſen. Di 8 
ei Si > A ſen. Dies 
iſt auch offen ausgeſprochen in dem Kaiſerl. Handſchreiben, mit wel⸗ 
chem die vom Kaiſer beſtätigten Statuten und Etats für die A 
Unterrichts⸗Anſtalten dem Statthalter Grafen Berg Abenſar 
wurden. Der Schlußpaſſus dieſes Handſchreibens lautet näm⸗ 
lich: „Ich flehe den Segen Gottes auf das wichtige Werk der 
Reorganiſation des öffentlichen Unterrichts mit dem vollen Ver⸗ 
trauen herab, daß durch geiſtige Arbeit und gründliche Er⸗ 
Jahrg die junge Generation zu nützlichen Bürgern des großen 
ſteiches herangebildet werden wird, deſſen unzertrennlicher Theil 
das. Königreich Polen bildet.“ — In den ſo eben im „Dziennik 
Warsz.“ verd entlichten Etats der Gymnasien und Progymna⸗ 
ſien Ei die Polniſche Bevölkerung iſt für jedes Gymnaſium 
die Summe von 18,250 SRo. (für jedes Real⸗Gymnaſium 
18,650) und für jedes Progymnaſtum die Summe von 9900 
So. ausgeworfen. Die Lehrer⸗Gehälter find durchweg höher 
notmirt als in Preußen. So erhalten 1) der Director (Inſpec⸗ 
tor genannt) 1500 SRo., und wenn er Unterricht ertheilt, noch 
jährlich 250 SRo.; 2) der Gehülfe des Inſpectors, der einer 
der ältern Lehrer iſt, eine jährliche Zulage von 300 Sho. ; 
3) der Lehrer für Ruſſiſche Sprache und Literatur fowie für 
die Geſchichte und Geographie Rußlands und Polens 1500 So.; 
4 die 2 wiſſen chaftlichen und Sprachlehrer für die oberen 
Klaſſen je 1200 SRo., 5) die drei wiſſenſchaftlichen und Sprach⸗ 
lehrer für die mittleren Klaſſen je 1000 SRo.; 6) die 4 wiſſen⸗ 
ſchaftlichen und Sprachlehrer für die untern Klaſſen je 800 
SRo.; 7) der katholiſche Religionslehrer 800 Sgio.; 8) der 
kalligraphiſche und Zeichenlehrer 600 So.; 9) der Geſangleh⸗ 
rer 200 Sglo.; 10 der Arzt 250 Sdio.; 11) der Seerctär 500 
SRo. u. 5 w. An 10 Gymnaſien iſt auch ein Griechiſch⸗ka⸗ 
ik Religionslehrer mit einem Jahresgehalt von 800 SRo. 
angeſtellt. 

Ueber Güter⸗Ankäufe in Polen wird der „Schleſ. 
Ztg.“ aus Oberſchleſien geſchrieben: In dem benachbarten 
königreich Polen wurden im Laufe des vorigen Jahres und 
ſchon früher zum Theil ſehr bedeutende Rittergüter von Deut⸗ 
ſchen, namentlich auch von Schleſiern, angekauft. Unter den 
Letzteren befinden ſich Graf Henckel von Donnersmarck, Graf 
Schaffgotſch, v. Kramſta und der Herzog von Ujeſt. Letzterer 
ſteht wegen Ankauf eines weiteren größeren Complexes noch in 
Unterhandlung. Die Güter enthalten der Mehrzahl nach Lager 
von Steinfohlen, Eiſenerzen und Galmei, theilweiſe auch reiche 
Holzbeſtände. Bedeutende Transporte von Bau⸗ und Nutzhöl⸗ 
zern werden gegenwärtig aus Polen über die Grenze expedirt. 

REN nes j 

Newyork, 18. Januar. im Senate hat Chandler den 
Antrag geſtellt, beim Präſidenten urge 125 Neutra⸗ 
litätsverletzung ſeitens der Unionstruppen ſtattgefunden habe, 
die aufs rechte Ufer des Rio Grande hinübergegangen ſeien. 
Der Antrag Chandlers, die diplomatiſche Verbindung mit Eng⸗ 
land abzubrechen, iſt, wie bereits gemeldet, „auf den Tiſch des 
Hauſes“, d. h. ad acta gelegt. Daffelbe Schicksal hatte ein 
zweiter Antrag, den Proceß Davis und Clay ſofort vor einer 
Militär⸗Commiſſion zu beginnen. Die Angabe, daß die Bun⸗ 
destruppen aus Alabama und Georgia herausgezogen werden, 
beſtätigt ſich nicht. Vielmehr erwiderte General Grant auf eine 
derartige Bitte, er könne einen ſolchen Schritt nicht empfehlen, 
ſo lange nicht eine genügende Sicherheit für den Schutz aller 


Claſſen in den ehemals aufſtändiſchen Staaten vorhanden ſei.] nach Schleswig beſtimmt ſind, aufgehoben; dieſelbe beſtand feit Berlin, 1. Februar. Fonds⸗ und Actien⸗Börſe. Die ge 
Auch die Bewaffnung der Hal 85 er für unzeitgemäß, ſo] dem Kriege. — May hatte 190 nicht das Bürgerrecht in ſtrigen Pariſer Courſe und beſonders der gemeldete i beberrienbe 
lange Bundestruppen im Süden tehen. — Der Befehl, die] Holſtein erworben, er mußte es daher vorziehen, ſich zu entfer⸗ Rückgang der Merikaniſchen Obligationen verſtimmte ſehr, doch ent⸗ 
Neger in Texas und Miſſiſſippi zu entwaffnen, iſt widerrufen | nen, da er auf den Schutz der Landes ⸗ Regierung keinen An⸗ wickelte ſich nur, ebenfalls den Pariſer Courſen folgend, für Lom⸗ 


worden. Im Fort Monroe ſind ſämmmtliche, früher im Dienſte ſpruch hatte. (Tel. der Berl. Börſen⸗Ztg.) agen e meg ſie warden in che greßen ih N 15 
2 mfange 


der Conföderirten⸗Regierung geweſenen Staatsbeamten entlaſſen London, 1. Februar, Morgens. „Reuters Office“ ver⸗ = j 5 « i 
worden, angeblich aus Furcht, fie könnten dem gefangenen Da= öffentlicht nachſtehendes Ueberland⸗ Telegramm aus Point de Neher en Von den Deſerrechiſcen Pabzeren ke u 
vis bei einem Fluchtverſuche behülflich fein. — Der Baum⸗ Galle vom 27. Januar c.: Berichte aus Shanghai vom 9. Ja- lizier höher, 1860er Looſezin Folge der heute ftaitfinbenden, a 


wollen⸗Dampfer Lily, der auf dem Alabama von Freibeutern | nuar melden: Im nördlichen China erſcheinen wiederum In⸗ niedriger. Amerikaner : i 
m bi „ Im D wie = ger. merifaner war till = 5 
weggenommen worden war, iſt von Bundestruppen den Räubern | jurgenten. Die Nyenfei⸗Rebellen haben die Kaiserlichen Trup⸗ Actien ziemlich feſt, nur Be worn denden A 
wieder abgenommen worden. en pen geſchlagen. 5 Hauffe und Köln⸗Mindener auf den zu erwartenden Beſchluß des 
8 = Aus Japan wird gemeldet, daß Sir Harry Parker in Abgeordnetenhauſes erheblich niedriger, Anhalter und Mainz⸗Ludwigs⸗ 


„Locales und Provinzielles. Nokuhama angekommen iſt. Es herrſcht im Lande große Auf⸗ hafener ſteigend, letztere, Koln⸗Mindener und Nahebahn ve ältniß⸗ 
Ueckermünde, 31. Januar. In dem erſt vor einigen Jah. regung gegen das bestehende Ferdelſpſten (W. 2 B 5 mäßig lebbaft. Banten feſt und theilweise 2 Meigenh, 
ren unſerem, alten, noch aus der Zeit der Pommerſchen Herzöge ſtam⸗ F n. W. T. 8. Genfer Gredit- mit lebhaftem Geſchaft. Zinstragende inländi⸗ 
menden HN Ge bas pelt a te den Feuer 1250 Telegramme der Oſtſee⸗Zeitu ” ide Ferien un a uche) Wa Courſen ſtill, Priori⸗ 
8 auch auf das Hauptgebäude fortſetzte. Die dem Feuer aus⸗ s f R . : : äten (in und aus ändiſche) ziemlich belebt, Lombardiſche nie⸗ 
Berlin, 1. Februar, Abends. Die Budgetcommiſſion hat briger. Auch NRuſſiſhe Anleihen lebhaſt und heile I a 


geſetzten Räumlichkeiten dienten dem Magiſtrat, der Rämmerei-Rafle | ; n 5 
und der Kreisgerichts Deputation zu Dienſtlocalen. Tie Regiſtratur des 10 5 den Poſt⸗ und Telegraphen⸗Etat d. Jil Es wurde ſonders die neueſte. Erſte Disconten 5 Procent bezahlt. Bon In⸗ 
Magistrats und die Bücher und Gelder der Kämmerei⸗ und Spar⸗ lles genehmigt. Der Generalpoſtdirector v. Philippsborn ere duſtrie⸗Actien waren Deſſauer Gas (man erwartet für 1865 eine 
kaſſe wurden in Sicherheit gebracht, auch noch die Hv othekenbücher klärte: Der Poſtvertrag mit Lauenburg belaſtet die Staatstaſſe Dividende von 11 Procent) 1 höher zu laſſen. Berliner Pferdebahn⸗ 
wenigſtens zum Theil gerettet, ſämmtliche andere EN. find aber nicht. Der Einnahme: und Ausgabeetat join im nächſten | 85 bezahlt, Omnibus⸗ 75 bezahlt. Wechſel ziemlich belebt, Paris 
Jahre vorgelegt werden. Nach einem Telegramm habe die blieb zu 13 erhöhtem Eourſe, Augsburg und Frankfurt unverändert 
Karlsruher Poſtconferenz beſchloſſen: das Porto in Deutſch⸗ Geld, kurz Amſterdam war gut zu laſſen, langes de ſteigend, die an⸗ 
land beträgt bis zu 20 Meilen einen Silbergroſchen franco, deren Deviſen blieben Brief und Gd. Lang Hamburg gewann , 
zwei Silbergroſchen unfrankirt, über 20 Meilen zwei Silber⸗ Wien gegen geſtern Ya, wogegen Warſchau und kurz Petersburg 
groſchen franco, drei Silbergroſchen unfrankirt. Der Zeitraum, '8 nachließen. K 
Weizen ſtill, a 


ein Raub des Feuers geworden, das alles verzehrt hat bis auf die 
maſſiven Mauern des Alten Hauptgebäudes. (Oder⸗Ztg.) 


Zoll⸗ und Steuerweſen. 

= Stettin, 1. Februar. Von einem hieſigen Handlungs⸗ 
hauſe wird uns folgende claſſiſche Steuer⸗Geſchichte mitgetheilt. 
„Aus Krakau trafen hier am 20. d. Mts. per Eiſenbahn einige 
Wagenladungen Getreide ein. Bis auf den Inhalt eines 
Waggons wurden ſie dem Empfänger ausgeliefert. Dieſer eine 
wurde zurückgehalten, weil, wie dem Empfänger mitgetheilt 
wurde, der Schlüſſel zum Steuerverſchluß deſſelben nicht mit⸗ 
eingetroffen ſei. Das biefige Steueramt erklärte ſich nicht für 

7 


von welchem ab dieſer Beſchluß in Kraft treten ſoll, ſei no, „ „Königsberg, 31. Januar. ochbunter er 
unbekannt Die Regierung wird die nöthigen S chritte thun, 855 7099 % Br., bunter os 850 68—85 8% Br., rother er, 
um den internen Portotarif danach b 0 85 5 68—85 Hs Br., 1258 Holl. 72 9% bez., 1308 Holl. 75 Yo 
n den inte t anach zu bemeſſen. 9e — Roggen Han ae 10 85 1168 Holl. 54 

5 . 3 bez., 108 Holl. 58 995 bez., 19% oll. 59 9 bez. Jan. 
Handelsberichte und Correſpondenzen. a de 9 Dr. e Od, zer Duibiahe Du 60 6% Br., 39 
Köln, 1. Februar, Nachmittags 1 Uhr. Regenwetter: eigen | / Gd., n Mai Juni 808 61 % Br., 60 8% Gd. — Gerſte große 

Hau, loco 6 : 8 Wi, er März 5 26 Fr, Mai 6 Ag Ste TUR 39-44 % Br., 104/58 Holl. 40 % bez., kleine 70f 39— 


berechtigt den Steuerverſchlu wie der Empfänger beantragte, | % R 10 95 8 10 2 44 9% 2 —31 % 31¹¹ 
R b 5 5. Roggen niedriger, loco 4 25 , März 4 % 23 %, „ Br. — Hafer , 50 28—31 M Br., 31½ 9% 

abzunehmen, und der fragliche Schlüſſel wurde, trotz desfallfigen | ze Mai 90 Ne. Spiritus 155 Ng. Rabel matter, loco 17110 bez., zer Frühjahr 508 34 9% Br., 32 % Gd. — Erbſen weiße 
Re, gr Mat 165/½ Re, cer Det. 145½0 Rg. Leinöl flau, loco . uw 50-64 Sp Br., 54 551½—56 As 4er Schfl. bez., graue 


Telegraphirens der Bahnbeamten, nicht nachgeſchickt. Schließlich 
wurde der Waggon auf Anordnung der Steuerbehörde zur 
Oeffnung reſp. Controle nach Breslau zurückgeſandt, und 
dort befindet er ſich noch, weil er, nach Mittheilung der Eiſen⸗ 
bahnverwaltung, inzwiſchen dienſtunfähig geworden iſt — und 
der Empfänger wartet noch immer auf ſein zollfreies Getreide.“ 


10 Re. 7 90% 55—80 9 Br., grüne er 908 50— 629% Br., 40531 
Hamburg, 1. Februar, 1 Uhr 32 Minuten. Weizen wenig | 7 f, Schfl. bez — Bohnen er 908 55— 09 9% Br. — Wicken 
verändert, April⸗Mai 120 ½ 9, Mai⸗Juni 122 ½ Rg. Roggen flau, 125 90 45—70 9% Br. — Leinſamen feiner r 708 85—100 95 
April Mai 82—81 Rs bez., Mai⸗Inni 82 Rz. Ruͤbol behauptet, Br., mittel e 708 65.80 8% Br., ordinarer 708 40—60 Hy Br. 
Mai 33 mi 4 ß Gd., Oct. 28 vu 2 6. Gd. N 96 57 77 Holl. 47½ % bez. 97/98 Holl, 38 6% bez. — Kleeſamen 
Paris, 1, Februar, 10 Uhr 21 Minuten, Mebl matt, März | zolher 16-21 9 gen, er Br., ne dr. 
April 51 Frs. 25 C, Marz⸗Juni 52 Frs. 85 c, Mai⸗ luguſt 54 Frs. Thymotheeſamen 9-12 36 7° Br. 2 Leinöl ohne Faß 130% 
Rubol behauptet, März April 120 Fre, Mai⸗Auguſt 115 Fre 50 e. Br. — Leinkuchen 65- 67 6% e br.. — Rübkuchen 


September - December 107 Frs. Sprit Mai⸗Auguſt 47 Frs. 68—69 90 ger Ei., 
N 3 N ai Irs Spiritus in Poſten von mindeſtens 3000 Quart unverändert, 


FU 

1 — — Faß 151 Br., 15 5151 den 30. d. bez. 
Berlin, 1. Februar. Wind: SD. Thermometer früh 20 . 2 1 5 l Bee 10 re 

Barometer: 28. 6, Witterung; feucht und milde. — Weizen war Wind und Wetter. 


4 Conſulate. 
Berlin, 1. Februar. Der Kaufmann Andrew Mackay in 
Stelle des verſtorbenen Vice⸗Conſuls Salveſon 


Concurſe. 5 8 un 5 0 
Der Concurs iſt eröffnet über das Vermögen des aufm. nicht mehr ſo gut beachtet und Eigner willigten auch hier und da in 1. Febr Far. in Par. Lin, Lemp. k. 
Ely Normann zu Schneidemühl, Zahlungseinſtellung 28. Jannar, einſt⸗ die etwas niedrigeren Gebote. Roggen zur Stelle kam nur in ein. dig. BU. Paris 333,6 „8 8. stark bedeckt, Regon. 
weiliger Verwalter Juſtizrath Preſſo daſelbſt, eriter Termin 7. Febr. zelnen kleinen Partien zum Verkauf. Im Termin eſchaft Herxiähte | - - Ilaparanda 337,4 — 29,6 N. schwach heiter, 
——— TTC eine gedrückte Stimmung, bei der die Preiſe einen abermaligen, nicht Petersburg 38,0 — 10. NW. missig Schnee 
ganz unerbeblihen Rückgang zu erleiden hatten, doch ſchloſſen Diele Riga 339,3 — 5,6 8. schwach heiter, neblig. 


Neueſte Nachrichten. 
Berlin, 1. Februar. Von „rechtskundiger Seite“ wird 
die „Nordd. Allg. Ztg.“ darauf aufmerkſam gemacht, daß die 


- Libau 238,6 — 2, SW. sehr schwach heiter, 
- Moskau 329,7 — 85 80. sehrschwach heiter, 


tend, wogegen der Werth der Termine fich nicht voll behaupten konnte. 


haftigkeit. Gekündigt 4000 E.. Eftzetiver Hafer blieb gut preiäbele 8 
3 Stockholm 337,7 — 3,2 89. sehr schwach heiter, neblig. 


n den 1 8 Köni : va F | Rüböl fand nur ſchwache Kaufluſt und mußte auch etwas illiger er⸗ Skudesnas 3 3 80. F sch 
über den Plenarbeſchluß des Königl. Obertribunals in Betreff lasen erden, doch ſchloß der Markt, mit ſo ziemki ten Pretze, - 2 45 ms Mark dee 


der Abgeordneten Tweſten und Frenzel gebrachte Notiz nicht 


völlig mit den aß gehe Beſtimmungen harmonirt und zu wieder feſt. Gekuͤndigt 1600 . Spiritus bewahrte eine ziemlich“ - GU. Memel 2388 — 47 80. sehwach beiter. 


feſte Haltung in den 1 1 aber eine merkliche Beſſerung derſelben | - 7U. Königsberg 348.7 — 40 80. schwach bedickt. 


Mißdeutungen Anlaß geben könnte. Nach den geſetzlichen Bes fam nicht zum Dur 60.000 Ort. 10 26 88 10 

ſtimmungen hätte vielmehr der höchſte Gerichtshof, wenn die Weizen Were 5 Pr 2100 8 nad) Qual. gefordert, 255 Dal er 5 Sa ne en 

Strafbarkeit der genannten beiden Abgeordneten angenommen | für ord. bunt Poln. 58, fein gelb Poln. 69—69½ N, ach Schleſ. . KU, Stettin 33649 06 SS0.  missig delete 
600. Breslau 3317 — 0,6 80. mässig trübe. 


würde, d ſelbſt den Beſchluß über die von den Inſtanz⸗ 


richtern abgelehnte Einleitung der Unterſuchung faſſen müſſen 9 \ eu Köl 339,2 68 SSW 0 

und es bunte deshalb von Auer Verpflichtung der letzteren, die | fin, 79/88 „47% — 48% Re ab Bahn bez., er. Febr. u. Fepr.- Marz 105 Katiböt 220,7 — 0,6 8 ; nn 2 
durch den Plenar Beſchluß angeblich allein entſchiedene AR Re bez., grühjabr 474631, — 47 Ra bes. und Br., 46%, See⸗ und Stromberichte. na 
Rechtsfrage aus Art. 84 der Verfaſſungs⸗ Urkunde noch⸗ Rg G., Mai⸗Juni 48— 47, 48 „ bez. U. Br., 47½ Ne Gd., Stettin, 1. Februar. Die „Erneſtine“, Dehnicke, lag am 


Juni⸗Juli 49 9 bez., Juli⸗Auguſt 49449 bez. Gerſte loco N in Minatitlan ſegelferti it ei . 
33-43 % ge 1750 fl nach, Qualität gef., für Schleſ. 38—39ʃ½ Wu 0 zu 1 geifevtig,- nun ut ene n Sl 
Rg bez. Hafer loco 2327 d ger, 1200 8 nach Qual. gefordert, | ——— gu nn u er Ber? a - 
für Schleſ. 2425 ½ , fein desgl. 25½—26 f, exquiſit 26% Schützen⸗Verein der Handlungsgehülfen. 
27 N, Poln. 243/— 25 N, Mähr. 25%, 4 bez., Febr. 29 ½ 2 Freitag, den 2. Februar, 
8 Gd., Mai⸗Juni 27%¼8— 04 Abends pre. 8 Uhr, 
im Saale der Abendhalle By 
ual. gefordert, Futter⸗ VIII. Vortrag des Herrn Professor Dr. Rob. Prutz 


Re gef. über 
Ruüböl loco 152½ 9 Br., 9% Februar: Mürz 157 —3/g riedri ö N en und feine it. 
Sue bez. und Br., % % Öp., März» April 655 e bei. 9 122 5 0 5 des er e 
April⸗Mai 15 /½—½ 1 NN 355 bez. Br. und Gd., Mai⸗Juni Die Generale Feind en. 
15½1—½ — Deind 30 f 0 e 

a ohne Jas 44 84 e 8000 . be, deer (ehrlingen iſt der Eintritt geſtattet.) 8091 
Marz 142 is Ra bes, und Gb., 14 / ee Or., Apa 4% Stadt - Sheater in Stettin. 
2% § bez. und Gd., 1494 9% Br., „Mal Juni 14 = 12. Re Freitag, den 2. Februar 1:66. Zum Benefiz für Herrn 
bez., Br. und Gd., Juni » Juli 15 "24 ‚Re bez., 15½ e Ur., Theodor Asche. Der Königslientenant oder Göthes Jugend, 
½%½ Ag Gd., Juli⸗Auguſt 15½ ia — % 98 bez. und Gd., Luſtſpiel in 4 Acten von Carl Gutzkow. Kaſſenoffnung Öle Uhr. 


mals in Erwägung zu ziehen, nicht die Rede ſein. Sollte das 
Königl. Obertribunal aus beſonderen Gründen diesmal den Ein⸗ 
leitungsbeſchluß nicht unmittelbar abgefaßt haben, ſo würde eine 
ſolche Verpflichtung doch immer nur bei der nunmehr vorzuneh⸗ 
menden Beſchlußfaſſung zum Zwecke der Unterſuchungseröffnung 
eintreten. — Dagegen iſt der erkennende Nichter durch die in 
dem Plenarbeſchluſſe enthaltene rechtliche Auffaſſung in keiner 
Weiſe gebunden, hat vielmehr ſowohl in Betreff der That⸗ als 
der Rechtsfrage vollkommen freie Beurtheilung. 43 
Hamburg, 1. Februar, Morgens. Die „Hamburger 
Nachrichten“ melden telegraphiſch aus Kiel vom geſtrigen Tage, 
daß eine Verſammlung von 25. Stände = Mitgliedern den Be⸗ 
ſchluß gefaßt habe, eine Eingabe wegen Einberufung der 
Stände⸗Verſammlung an den Statthalter zu richten. W. T. B.) 
Hamburg, 1. Februar, 12 Uhr 20 Minuten. Der 
„Altonger Mercur“ meldet: Zum 15. Februar c. iſt die Ein⸗ 


1j „Freiheit für Preußiſche Militär = Gegenſtände, welche [157½1 8 Br. Anfang 7 Uhr. 
Prioritäts- Obligationen. Prioritäts- Obligationen. W reussieche Fonds. Ausländische Fonds. Bank- und Industrie-Papiere, 
Anchen-Düsseld. Af S9 ½ (i. Ndschl-Mrk. III. 4 9 3½ b. Berl. Stadt-Obl. 4 101/ b. fiss.-Pol. Sch.-0..4 (81½ b. Dividende pro 1894.21, 
Berlin, 1. Februar. do. I. Lmiss. 4 18834 b. do. V. . 43100 ½ 6. do. do. . . . 83187 b. Cel. Il. A. 300 l. — 521½ b. Prenss Bk.-Aut. 1071920 43 153% b. 
N do. III. Emiss. 4499 6, Ndrschl.Zwgb. C. 5 10 ½ 6. Börsenh.-Anl. . „5 103 ¼ 6. Pfdbr. u. in S.-H. 4 64½ b. Berl, Kass.-Ver, 8 4 134 . 
Eisenbahn-Actien. Aachen-Mastr. . 42 72 B. Oberschles. A. . 4 94½ 6. Kur- u. N. Pldbr. 333 ½ b bart.-Obl. 500 l. — 189%] b. Pomm, R. Prtybk. 6 4 97 6. 
Dividende pro 1864 TLK. — d e 5 72 U. do. B. . . .. 3382 B. do. neue .. . 4937/8 b. Amerikaner .. 6 70758 b. Daz... 73 ‚4 110 B 
hach-Vasiricht O0 4 43 5 Bergisch-Märk.. 43 10012 b. 0. C.. 4 0 B Ostpreuss. Piühr. 123 80 b. Iamb. S.. .A. — — Kenigsb m 1 1 110 B. 
Amsterd.-Rottd. 610% 4 hal b. do. l. 41 891% b. 00. Data 4.9.7 B do. do.. . 4 88/ b Kurhess. 40 Ill. — 85 ß Posen. | 14 1103#14 b 
Berg Märk. A. 75 20 4 152 U B. do. III. .... 39 81 b. (RIP De Age 4409 b Pommersche do.|33183 6. N. Badisch. 35 fl. — 30/2 ew. b. Magdeburg,. 5%10 4 99 k. 
Berlin-Anhalt .. 115% 4 224/ b. do. ız 338 b. (ate ehe Bree 42995/ b. do. do. .. . 4 93½ b Dessauer Pr.-A. 33102 ew. b. Pr ippoth.-Vers. 10 4 114½ B 
do. Görlitz... — 4 80 b. do. IVV. 47 99 b. Oesterr.-Frauz. 3 251 b. Posensche do. 4 — Läbeeb sche .-A. 3850 ½ 6. do, en 66 1 105 6. 
do. Pr-Stamm. — 5 10015 B. inn 4598 ½ 5 kbeinische. . . 4 90 b. do. neue .. . 188197 6. Schwd 10 T.. — erste Ir IIyp.-G. 6 4 102 B 
do. Hamburg. 10 4 158 ½ 6. do. Düss-Abf. 4 88/1 do, v. St. gar. 33 86 6. o, do. 2 | an ar | r 5 
do. Ptsd.-Hgd. 16 4 206 b. b. do. II. ....: 42 — do. 1858, 60. 44 98¾ 0 Szel sisele.. 4 91½¼ 6. ——— ̃ ̃ — ae enn eig. 0 8% en. b. G. 
0. Se . e 4 488 do. Dit. -Scsl. 4 885/56. do. 1862... 43 983% b. Schlesische .. 33 " _Wechseleours vom 1. en 4 1091 ew. b. 
Böhm Westbahn — 714 Ir do. Il. 42 95 3½ b. do. v. St. gar. 4 1003/8 6. Westpreuss. . . 3380 ½ 6 Ainsterdaim uz 6 143% b. Sächsische , 57 4 102% b, 3 
Brsl.-Schw.- Erb. 8% 4 41 ½ b. Berlin-Anhält .. 4 96/ B. Rhein-Nahe, gur. 499 ½ b. n 4 IB b do. 2 Men.. 6 142½ b. Rostock, ,.... 672 4 Bat, H. 1106. 
Nie Neisse 45 4 91 ½ 6 0. 00. % 42 100% 6 do. Il. Im, gar. 4509 ½ 6. do. neue . . I. 88 . Yamburg bmz . C 153, 9 Gera . u. 14 1107112 5. 
Cötne3linden. 155% 4 16614 b do. Hamburg . 4 98 6. Rjäsan-Kozlov 5 (88% b; do. do. . 4496 / R, do. 2 Mon.. 63 151 b. Ihörugen .... 4 4 76. 
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